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«Zurich Youth Masters» 
Heimsieg bei Premiere

Die Schweizer Junioren mit (v. l.) Jeane Paradis, Lou Puch, Anna Siegmann, Linus Hanselmann und Equipenchefin Conny Notz 
siegten vor Monaco und Frankreich im Nationenpreis. Foto: Katja Stuppia
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Sascha P. Dubach 

Es war der gelungene Abschluss 
einer gelungenen Premiere. Das 
Team um Turnierinitiant und 
OK-Präsident Yves von Ball-
moos durfte gemeinsam mit den 
zahlreichen Zuschauern nach 
dem allerletzten Ritt am Sonn-
tagabend noch einmal die 
Schweizer Nationalhymne ge-
niessen. Im mit 15 000 Euro do-
tierten Grossen Preis der Kate-
gorie U25 konnte der Aargauer 
Timo Heiniger mit dem Holstei-
nerwallach Connor Ege den 
Sieg für sich beanspruchen. Von 
den 28 Startern aus sechs Län-
dern beendeten lediglich vier 
Paare den anspruchsvollen Initi-
alparcours – konstruiert von 
Reto Ruflin und seinem Team – 
ohne Makel. Nebst Heiniger ge-
lang dies auch CSIO Dublin 
GP-Sieger Edouard Schmitz so-
wie der Deutschen Lea-Sophia 
Gut und der Italienerin Martina 
Simoni. Äusserst knapp ver-
passte zudem Géraldine Strau-
mann mit Thunder G Z die Ent-
scheidung. Die Tochter von Mä-
zen Thomas Straumann (Longi-
nes CHI Classics Basel und Prü-
fungssponsor) musste sich nach 
einem tollen Ritt lediglich einen  
Punkt für das Überschreiten der 
erlaubten Zeit notieren lassen – 
Rang fünf. 
In der spannenden Viererbar-
rage setzte Heiniger als erster 
Starter auf Angriff, wendete eng 
und setzte mit 38.74 Sekunden 
die Marke, die es zu schlagen 
galt. Die Deutsche Lea-Sophia 
Gut mit Canturia hatte Glück 
an einem Oxer, blieb aber in 
39.19 makellos. Die Italienerin 
Martina Simoni erwischte es mit 

Dalvaro beim Einsprung in die 
zweifache Kombination. Pech 
hatte auch WM-Reiter Edouard 
Schmitz mit Babylone des Erab-
les, der mit zwei Abwürfen den 
vierten Schlussrang belegte. Er 
schmunzelte an der Siegereh-
rung: «Lieber hier, als in Dub-
lin.» Heiniger freute sich, dass 
sein Plan aufging. «Ich hatte ge-
hofft, dass ich heute einen super 
Tag erwische und fehlerfrei 

bleibe und genauso ist es aufge-
gangen.» Nebst dem Preisgeld 
erhielt er zudem eine Wildcard 
für den CHI Genf im Dezem-
ber. «Das ist natürlich abnor-
mal, dort an den Start gehen zu 
dürfen.» Er bedankte sich eben-
falls bei den Organisatoren, die 
«für uns ein tolles Turnier auf 
die Beine stellten». Heiniger ge-
wann zudem mit Ginja F eine 
weitere Prüfung über 140 Zenti-

meter. Weitere Siege gab es für 
Leony Seitz mit Diandra B über 
130 Zentimeter vor Raphael 
Schrackmann (Prinz Pep B), der 
wiederum in einer 125er-Prü-
fung mit Karamba siegreich 
war. Und auch Linus Hansel-
mann trug sich über dieselbe 
Höhe mit Flipper Bell vor 
Georgina Leimer (Stolzer Jung) 
und Bryan Smits (Baloa II) in 
die Siegerliste ein. 
 
Podest knapp verpasst 
Im Grand Prix der Junioren 
über 140 Zentimeter verpasste 
die 15-jährige Lou Puch mit 
dem achtjährigen Hannovera-
nerwallach Leave the Light on 
und dem vierten Schlussrang 
das Podest nur knapp. Zehn 
Paare qualifizierten sich für die 
Barrage, nebst Puch auch Joris 
Hanselmann mit Forever von 
Wichenstein CH. Der Rheinta-
ler konnte in der Entscheidung 
nicht mehr an die Form aus dem 
Initialumgang anknüpfen und 
wurde Zehnter. Gewonnen 
wurde die Prüfung über 140 
Zentimeter von der Italienerin 
Veronica Carta mit Leo Lionni 
vor dem Franzosen Charles Rul-
quin (Tam Tam du Vallon) und 
Francesca Ripamonti (ITA) mit 
Dancer van de Helle. Puch er-
hielt als beste Schweizerin in 
dieser Prüfung eine der begehr-
ten Wildcards für die Longines 
CHI Classics Basel im Januar 
2023. «Für mich ist das natürlich 
total cool, so eine Platzierung in 
der Schweiz erreichen zu kön-
nen. Noch mehr, da die ganze 
Familie dabei zuschauen 
konnte, das bedeutet mir sehr 
viel. Das Turnier hat mich nur 
positiv überrascht, ein herzli-

Erfolgreiche Premiere 
mit Schweizer Highlights

«Zurich Youth Masters» Dielsdorf ZH  Das neue Turnier im Horsepark vor den Toren Zürichs darf als  
voller Erfolg gewertet werden. Den Schweizern gelang bei der Premiere ein Sieg im Nationenpreis der  
Junioren und Timo Heiniger gewann zum Abschluss den Grossen Preis der Kategorie U25.

Überzeugte im Grossen Preis der Kategorie U25: Timo Heiniger und Connor Ege.
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ches Dankeschön geht auch an 
die Veranstalter. Und die Vor-
freude auf das Turnier in Basel 
ist natürlich jetzt schon vorhan-
den», meinte die Zürcherin. 
 
«Bronze» und 
eine Schrecksekunde 
38 Paare nahmen den Grossen 
Preis in der Kategorie Children 
unter die Hufe, zwölf schafften 
es mit einer Blankorunde in die 
Barrage, mit dabei auch vier 
Schweizer. Den Auftakt machte 
die Französin Melina Bouillot 
im Sattel ihres zehnjährigen 
Franzosenhengstes Canabis 
d’Albain. Sie ritt voll auf Angriff 
und ihr Vierbeiner half ihr dabei 
gehörig mit. Mit makellosen 
37.01 Sekunden setzte sie eine 
starke Marke. Paar um Paar ver-
suchte es, doch scheiterten sie 
Mal um Mal und so gewann die 
Französin die Prüfung überle-
gen. Am nächsten kam ihr noch 
der Belgier Lars Verschueren 
mit Sublime van de Lindehoeve 
Z mit 41.77. Den dritten Podest-
platz eroberte mit 43.43 zur 
Freude des heimischen Publi-
kums Malin Cavegn im Sattel 
von James. Auch die Maienfel-

derin darf sich über einen Start 
am internationalen Turnier in 
Basel freuen. In die Top Ten 
schafften es zudem Ethan Mei-
jer mit Balkis (8) und Elias Laky 
mit Loretta vh Mettenhof (9). 
«Ich freue mich sehr für Malin, 
sie hat es verdient», meinte 
Equipenchefin Conny Notz. 
«Die drei Jungs haben etwas un-
glücklich gekämpft, es fehlt da 
und dort auch noch die Erfah-
rung in einem solchen Stechen.» 
Das Duo Meijer/Balkis sicherte 
sich zudem einen 115er-Sieg vor 
Noah Pfyffer von Altishofen mit 
Elita de Tamize. Der Sohn von 
Carlo Pfyffer musste im GP ei-
nen heftigen Sturz über sich er-
gehen lassen – Schlimmeres ist 
nach aktuellem Stand jedoch 
zum Glück nicht passiert. In ei-
nem 110er-Zweiphasen gewann 
zudem Laura André mit Baiser-
voler Courcelle. 
 
Schweizer Doppelsieg 
im Pony-GP 
Der Grand Prix der Ponyreiter 
endete mit einem Schweizer 
Doppelsieg – und mit einem 
Schwestern-Sieg. Über 125 Zen-
timeter qualifizierten sich nur 

Lou Puch und Leave the Light on verpassten im GP der Junioren knapp das Podest. Toller dritter Rang im GP der Children für Malin Cavegn und James. Fotos: Katja Stuppia

Ellie Quiquerez siegt mit Rahan d’Hurl’vent im Pony-GP vor ihrer älteren Schwester Mya.



gerade zwei Paare mit einer 
Nullrunde für das Stechen, die 
beiden Schwestern Ellie Qui-
querez mit Rahan d’Hurl’vent 
und Mya Quiquerez auf Ciceron 
Fever Well’s. Am Ende hatte die 
jüngere Ellie die Nase vorne. Sie 
blieb fehlerlos und verwies ihre 
um ein Jahr ältere Schwester 
Mya auf Platz zwei. Mit einem 
Zeitfehler im Normalparcours 
ritt die Deutsche Cecilia Hut-
trop-Hage mit Caramello auf 
Rang drei. In zwei weiteren Po-
nyprüfungen über 120 und über 
115 Zentimeter überzeugte die 
Genferin Victoria Scherbakov. 
Sie gewann beide Entscheidun-
gen – einmal mit Urlevent 
d’Hurl’vent vor Elsa Krattinger 
und Blackjack du Dombief, zum 
anderen mit Badboi Ar Kamenn 
vor Mia Füllemann und Desibel 
d’Brimbelles.  
 
Nationenpreissieg 
als Highlight 
In den beiden Nationenpreisen 
der Junioren sowie der Children 
konnten die Schweizer Equipen 
bei der Premiere des «Zurich 
Youth Masters» zuschlagen. Die 
Junioren gewannen, die Chil-
dren wurden Zweite.  

Es war eine äusserst anspruchs-
volle und spannende Prüfung, 
die Parcoursbauer Reto Ruflin 
den sieben Equipen im Natio-
nenpreis der Junioren stellte. 
Dieser gehört zur «FEI Jumping 
Nations Cup Youth»-Serie und 
bildet den Abschluss vor dem 
Final. 
Im ersten Umgang musste sich 
Startreiter Linus Hanselmann 
mit Quiamant nebst dem Aus-
sprung aus der zweifachen 
Kombination auch einen Fehler 
beim «Letzten» – einem in 
Orange gehaltenen Oxer – no-
tieren lassen. Es sollte an diesem 
«Klippensprung» nicht der 
letzte Abwurf sein. Auch Lou 
Puch erwischte es mit Leave the 
Night on nebst der Mauer an 
diesem Oxer. An dritter Stelle 
startete Jeanne Paradis mit Impe-
rium – fehlerfrei, aber eben nur 
bis zu dieser orangefarbenen 
Klippe. Den Abschluss bildete 
Anna Siegmann im Sattel von PB 
Stagenta. Sie konnte ihr Team 
dank einer tollen Nullrunde mit 
insgesamt zwölf Punkten «im 
Rennen» halten. Damit belegte 
die Schweiz vor Heimpublikum 
gemeinsam mit Frankreich die 
zweite Position. Die Führung – 

nur zu dritt ohne Streichresultat 
– übernahm Monaco, betreut 
von Renata und Thomas Fuchs 
mit acht Punkten. Insgesamt gab 
es nur drei Nullrunden zu sehen. 
In der Reprise brachen die Mo-
negassen dann etwas ein, sie to-
talisierten 24 Punkte, genau wie 
Deutschland und Frankreich. 
Hanselmann eröffnete mit ei-
nem Nuller und auch Puch 
konnte sich mit nur einem Ver-
sehen steigern. Paradis lieferte 
das Streichresultat und so lag es 
erneut an Schlussreiterin Sieg-
mann. Einen Abwurf konnte sie 
sich erlauben, um der Schweiz 
den Heimsieg zu sichern und 
genau nur dieser eine – mal wie-
der am letzten Hindernis – Ab-
wurf reichte am Schluss. «Ich 
habe solche Freude, vor allem 
weil es vor heimischem Publi-
kum ist. Die vier Reiter haben es 
perfekt umgesetzt, vor allem im 
zweiten Umgang», freute sich 
Teamchefin Notz. Da am 
Schluss bei den Ex-aequo-Plat-
zierten die Zeit zählte, wurde 
Monaco Zweite und Frankreich 
ditte. «Die Bedeutung dieses 
Sieges ist hoch, vor allem auch 
für die Zukunft dieses Turniers. 
Reto Ruflin hat aus meiner 

Sicht auch einen tollen Parcours 
aufgestellt. Von der Höhe nicht 
übertrieben und doch an-
spruchsvoll, man musste die 
Pferde stets gut im Gleichge-
wicht halten», resümierte Notz. 
Da Ruflin, der sonst den 
Schweizer Nachwuchs als Coach 
betreut, als Kurskonstrukteur 
im Einsatz stand, sprang «Pen-
sionär» Jürg Notz wieder ein. 
«So funktioniert eben unser 
Teamspirit», meinte Conny 
Notz.   
 
Podestplatz für Children 
Fünf Equipen – Frankreich, Ita-
lien, Schweiz, Belgien und 
Deutschland – nahmen den Na-
tionenpreis der Children in An-
griff. Auch dieser zählt zur «FEI 
Jumping Nations Cup Youth»-
Serie. Der Plan von Startreiterin  
Laura André hat mit Coosawat-
tee sicherlich anders ausgese-
hen, als es am Schluss heraus-
kam. Nach Fehlern und zwei Re-
fus musste sie den Parcours 
frühzeitig beenden. «Nicht der 
Start, den wir uns erhofft hat-
ten», meinte die Teamchefin 
Conny Notz. Doch bereits der 
Nächste im Bunde, Elias Laky 
mit Loretta van het Mettenhof, 
konnte mit einem feinen Nuller 
die Schweiz auf Kurs halten. Für 
Victoria Scherbakov und Deli-
cate Histoire gab es zwei Ab-
würfe, während Schlussreiter 
Noah Pfyffer von Altishofen im 
Sattel von Rock de Vains makel-
los blieb. In der Reprise konnte 
sich André nicht wesentlich ver-
bessern. Erneut gab es einen 
Refus an der Triplebarre – 21 
Punkte bedeuteten das Streich-
ergebnis. Und auch Scherbakov 
patzte einmal, dafür blieben die 
beiden Jungs – Laky und Pfyffer 
von Altishofen – erneut ohne 
Makel. Mit insgesamt zwölf 
Punkten reichte dies für den 
zweiten Schlussrang, den sich 
das Heimteam mit den Italie-
nern teilen musste. Gewonnen 
wurde die Prüfung von der 
Equipe Frankreichs mit total 
nur vier Strafpunkten. Damit 
qualifizierten sich beide Teams 
auch für den Nationenpreisfi-
nal, der vom 20. bis 25. Septem-
ber im niederländischen Kro-
nenberg stattfindet. 
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Anna Siegmann behielt mit PB Stagenta die Nerven und sicherte den Schweizer Junioren den Nationenpreissieg.



«Das war ein richtiger Krimi», 
meinte Notz abschliessend. 
«Mit Laura haben wir eigentlich 
eine sehr sichere Reiterin, ihren 
Auftritt haben wir so nicht er-
wartet. Dann kam mit Elias’ 
Nuller eine Entlastung. Toll, wie 
die Jungs am Schluss auch die 
Nerven behielten und unter 
Druck lieferten. Sie haben viel 

Vertrauen in ihr Können ge-
wonnen und richtig reagiert. 
Dass es sich um einen Heimna-
tionenpreis handelt, gab natür-
lich zusätzlichen Druck. Man 
will alles speziell gut machen. 
Ich bin megafroh über den 
zweiten Platz.» 
Ein positives Fazit zog auch Da-
mian Müller, Präsident des 

Schweizerischen Verbandes für 
Pferdesport (SVPS), der es sich 
nicht nehmen liess, dem Nach-
wuchs persönlich zu gratulieren. 
«Es ist elementar für den 
Schweizer Springsportnach-
wuchs, dass sie die Möglichkeit 
haben, sich international in der 
Schweiz zu messen. Ein toll or-
ganisiertes Turnier. Die Leistun-

gen mit dem Gewinn des Natio-
nenpreises Junioren sowie des 
Grand Prix der Kategorie U25 
haben es gezeigt, wie wichtig es 
ist. Ich hoffe sehr, dass das OK 
und die Sponsoren nun so moti-
viert sind, dass dies der Grund-
stein war, um in der Schweiz 
weiterhin solche Turniere 
durchführen zu können.»
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Zweiter Platz für die Childrenequipe mit (v. l.):  Laura André, Noah Pfyffer von Altishofen, Equipenchefin Conny Notz, Elias Laky und Victoria Scherbakov.

Blieben im Nationenpreis der Children beide doppelnull: Elias Laky (l.) mit Loretta van het Mettenhof und Noah Pfyffer von Altishofen mit Rock de Vains.
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Sascha P. Dubach 

Sind Sie zufrieden mit dem Ver-
lauf des ersten internationalen 
Nachwuchsspringturniers in der 
Deutschschweiz seit 20 Jahren? 
Wir sind sehr zufrieden! Von or-
ganisatorischer Seite her gibt es 
noch ein paar Kinderkrankhei-
ten, aber das ist sicherlich normal 
bei einer Premiere. Aus sportli-
cher Sicht sind wir sehr zufrie-
den, nicht nur generell, sondern 
auch mit den vielen Höhepunk-
ten, die wir bisher hatten.  
 
Wieso haben Sie die Initiative 
zu diesem Turnier ergriffen? 
Das war eine Lockdown-Idee 
gewesen. Wir sind im Organisa-
tionskomitee fünf Unternehmer 
und «Unternehmer unterneh-
men etwas», wie es so schön 
heisst. Ich hatte während des 
Lockdowns etwas weniger zu 
tun und dabei wirbelt es im Kopf 
natürlich weiter. Ich wollte 
schon immer ein Turnier für die 
Jugend organisieren und so 
konnte ich meine OK-Mitglie-
der ebenfalls motivieren. Das 
Resultat kennen wir nun. 
 
Von wem erhielten Sie Unter-
stützung? 
Jemanden herauszupicken, 
wäre vermessen, es ist die ganze 
Breite an Unterstützung, die 
mich sehr berührt. Wir sind eine 
Nonprofit-Organisation – jeder, 
der mithilft, verdient keinen ein-
zigen Franken. Zudem haben 
uns viele freiwillige Helfer – vor 
allem viele junge Pferdefans, die 
wir über einen Social-Media-
Aufruf gefunden haben – toll 
unterstützt. Im Herbst vor ei-
nem Jahr war das Turnier dank 
unseren grosszügigen Sponso-
ren finanziell gesichert. Die Puz-
zleteile sind also schon früh zu-
sammengekommen. 

Was war Ihr persönliches High-
light? 
Das Grösste für mich sind im-
mer die Nationenpreise. Es gibt 
keine Prüfung, die mehr Emo-
tionen bietet. Dass jetzt die 
Schweiz bei den Junioren ge-
wann und die Children Zweite 
wurden – das übertrifft alles. Am 
Heimturnier, wo es 20 Jahre lang 
keine Nationenpreise mehr in 
der Freiluftsaison gab. Das ist si-
cherlich nicht nur mein ganz 

persönliches Highlight; ich habe 
sogar bei einigen «gestandenen 
Männern» Tränen in den Augen 
gesehen. 
 
Welche Kinderkrankheiten 
müssen in Zukunft verbessert 
werden? 
Im Bereich Anreise und Ver-
kehr haben wir noch Defizite 
oder beispielsweise bei der 
Elektrizität. Sicherlich gibt es, 
wie bei vielen Turnieren auch, 

noch viele Kleinigkeiten, die da 
und dort optimiert werden müs-
sen.  
 
Ist der Horsepark Dielsdorf der 
richtige Standort? 
Wir haben lange evaluiert, aber 
wir sind überzeugt, dass es der 
richtige Standort ist.  
 
Welche Anlage war zusätzlich 
im Gespräch? 
Unsere primären Anforderun-
gen waren: Deutschschweiz, 
Raum Zürich, zwei Abreit-
plätze, grosser Sandplatz und 
viel Umschwung. Als wir die 
Auslegeordnung machten, blie-
ben nicht mehr viele Standorte. 
Avenches und Bern waren zu 
weit weg. St. Gallen war noch im 
Anschluss an den CSIO im Ge-
spräch, doch der Entscheid für 
Dielsdorf fiel dann relativ 
rasch.  
 
Wie war das Echo der Aktiven? 
Sehr positiv. Es war richtig rüh-
rend, ich habe viele Umarmun-
gen, Geschenke und Karten er-
halten. Ich freue mich über so 
viel Wertschätzung. 
 
Wie kam die VSS-Auktion in-
nerhalb ihrer Veranstaltung an? 
Das hat sehr gut harmoniert. 
Die vielen Besucher sorgten für 
eine gute Atmosphäre. Für uns 
war dies eine ideale Ergänzung.  
 
Haben Sie schon Neuerungen 
für die Zukunft im Hinterkopf? 
Grundlegende Veränderungen 
wird es keine geben. Wir werden 
da und dort sicherlich optimie-
ren. Und ja, um dies auch noch 
zu beantworten, wir machen 
grundsätzlich weiter. Unser Ziel 
ist es, dieses Turnier zu einer Tra-
dition werden zu lassen und 
nicht nur eine «Eintagsfliege» 
zu sein.

Umarmungen und Tränen
«Zurich Youth Masters» Dielsdorf ZH  Das neue internationale Jugendspringturnier hat 
seine Premiere erfolgreich hinter sich gebracht. Initiator und OK-Präsident Yves von Ball-
moos zieht ein positives Fazit.

Initiator und OK-Präsident Yves von Ballmoos. Foto: Katja Stuppia
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1) Viel lautstarken Support gab es für die Schweizer Reiter an der Premiere des internationalen 
Nachwuchsturniers. – 2) Immer im Gänsemarsch: an der Spitze der Schweizer Elitecoach Thomas 
Fuchs. – 3) Die Schweizer Nachwuchsreiter an der Eröffnungsparade. – 4) Trafen sich beim Apéro der 
Gönnervereinigung «Swiss Team Trophy» (v. l.): Damian Müller (Präsident Schweizerischer Verband 
für Pferdesport SVPS), John P. Roche (ehemaliger FEI-Springchef) mit seiner Gattin Marie-Madleine 
(recht aussen) sowie Renata Fuchs, die als Equipenchefin für Monaco amtete. – 5) Das OK des «ZYM» 
mit (v. l.): Yves von Ballmoos (Präsident), Mathias Lienhop (Sport und Turniersekretariat), Toni 
 Laurino (Sponsoring) und Pedro Mor (Kommunikation und Medien). Es fehlen Simone Segantini 
(Hospitality) und Philipp Jöhr (Infrastruktur). – 6) Im Gespräch: Jurymitglied Bruno Laubscher (l.) 
und Parcoursbauer Reto Ruflin. Fotos: Katja Stuppia
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